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Kurze Inhaltsangabe der Originalaufsätze. 


(Aus d. I. med. klinik d. Kaiserl. Universität: Prof. Aoyama) 
Über einige Prüfungen der Abderhaldenschen 
Serumreaktion bei Krebskranken und die 
Diffusionshülsen aus Eisessigcollodium. 


von 
Dr. Z Hatta und Dr. S. Sakai. 


Die Diffusionshülsen zur Adderhaldenschen Prüfung werden 
in Japan von Schleicher u Schiill bezogen. Viele von diesen 
Hülsen lassen die Eiweisstoffe nicht durch und sind deshalb 
untauglich für die Prüfung. Um diese Unbequemlichkeit abzu- 
stellen, haben die Verff. versucht, eine Diffusionshülse aus Eisessig- 
Collodium zu fertigen u. zw. in folgender Weise. Gewöhnlicher 
Collodiumlösung wird '/o Volum Eisessig zugesetzt und gut 
gemischt. In dieser Mischung wird ein getrocknetes Reagens- 
röhrchen eingetaucht. Das Röhrchen wird herausgenommen, und 
durch Umdrehen desselben wird das Collodium schnell getrocknet, 
welches nun der äusseren Fläche des Röhrchens anhaftet. Solches 
Verfahren wird 5-7 mal wiederholt, bis die Decke der Collodium- 
hülle um das Röhrchen 0,5-0,6 mm erreicht. Dann wird die 
Hülle vom Röhrchen herausgezogen und in fliessendes Wasser 


getaucht, um die Essigsäure gänzlich zu entfernen. 


: 
2a 
of; 
Band VIII. Heft 2. 
Sie 
= 
3 
; | i 
q 
4 
| 
3 
- = 


Die Untersuchungen uber die Brauchbarkeit dieser Collo- 


diumhülsen haben folgendes Resultat ergeben: 


1 25 ige durch 
ese 5% Fierei- 1 25 Pepton 0,5%Pepton Tripsin ver- 
‘nse- 


Nr. der Hiilsen a weisslösung Witte. Witte daute Witte- 
2,0 ccm 2,0 ccm Peptonlösung 
2,0 ccm 
Il <. + 
= = = + 
\ = - + - + 
Die Prüfung über- 
standene Schlei- + 
chersche Hiilse 
Amm: Die aüssere Flüssigkeit 20,0 ccm. Die Prüfungen 


wurden 16 Stunden lang bei 37°C erhalten. 10 ccm der äusse- 
ren Flüssigkeit wurde 0,2ccm einer 1 % ige Nynphidrinlösung 
zugesetzt und ı Minute lang gekocht. Die Resultate wurden 
dann nach 30 Minuten beurteilt. 

Die Versuche erwiesen, das die Eisessigcollodiumhülsen für 
die Abderhaldensche Reaktion gut brauchbar sind. 

Mit diesen Collodiunhülsen wurde die Abderhaldensche 
Reaktion bei ıı Fällen von Krebskranken und bei 5 Fällen von 
anderen Kranken als Kontrollen angestellt. Das Resultat fiel, 
ı Fall ausgenommen, bei allen Fällen positiv aus. Zu diesem 
Versuche wurde Carcinomeiweiss vom extraperitonealen meta- 
statischen Herde eines Magenkrebses hergestellt. Aber das Eiweiss 


von einem Leberkrebs erwies sich unbranchbar, da es bei 5 


gesunden Fällen 4 mal positives Resultat ergab. (Shiga) 
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(Aus pem pathologischen Institut d. Kaiserl. Universität zu Tokyo). 
Ueber die atypische Epithelwucherung 
Von 
Prof. Dr. K. Yamaziwa, und Dr. K. Ichikawa, 
Hierzu Taf. I. Fig. 1-3. 

Wenn Verff. diese alte, seit Frtedlaender bekannte, und 
und neuerdings nach der Einführung von Zäschers Methode 
der Scharlachoelinjektion von vielen Forschern kontrolirte Frage 
wieder aufnahmen, so geschah es nicht, wohlbekannte Tatsachen 
zu wiederholen, sondern es war bezweckt, zu prüfen, ob die 
Meinung Yamagiwas, sich bestätigen lässt dass für die kar- 
zinomatöse Umwandlung der atypisch gewucherten Epithelien nur 
die fortgesetzten Reize genügen, und kein neuer Hinzutritt eines 
spezifischen Reizes auf die praekarzinomatös veränderte Stelle 
notwendig sei. Somit sind Verff. erst noch auf dem ersten Schritte 
des Experimentes. Heute, sollen nur über einige Befunde kurz 
berichtet werden, welche Verff bis heute erhoben haben. 

I. Mechanische Reize. 

a). Einfachemechanische Reize: Bei zwei Kainnchen wurde eine 
bestimmte Stelle des Ohres täglich ein Mal mit der Pincette 
mässig gequetscht (bei einem 30 Tage, beim anderem 34 Tage 
lang). Es entstand an der gequetschten Stelle Erosion mit kleiner 
Blutung und Nekrose der Epitheldecke und Cutis. 

b). Quetschung und Aetherspray : Wie bei a); die gequetschte 
Stelle des Ohres beider Kaninchen wurde täglich einmal einem 
gleichzeitig Aetherspray ausgesetzt (30—34 Tage lang). Der 
Effekt war fast gleich wie bei a). 


Mikroskopisch konnten Verff nur bestätigen, dass das 
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Oberflachenepithel am Rande der Erosion, also des seichten 
Defektes, im Sinne der Regeneration sich mehr oder weniger 
hyperplasiert. Von einer atypischen Hyperplasie war noch nicht 
die Rede. 

II. Chemische Reize. 
a). Subcutane Injektion von Scharlachöl am Kaninchenohr nach 
Fischer. 

Verff. haben bei 10 Kaninchen zweimal je 0,§cc Schar- 
lachoelinjektion gemacht. Nach der ersten Injektion nahm die 
Auschwellung allmählich ab. Dann wurde die zweite Injektion 
gemacht. Diesmal entstand über der Injektionsstelle fast bei 
allen Druckbrand und eine kleine Geschwürsfläche, aus deren 
Grund eingetrocknete Injektionsmasse als schmieriger Käse 
herauskam. Die Injektionsstelle am Ohr, erst angeschwollen, 
gerätet, später, am 33. Tage, schon ganz abgeschwollen, zeigte 
jedoch 3—5 malige Verdickung, an deren Sehnittfläche Spur von 
Injektionsmasse noch erkenubar war. Figur 2 zeigt das mikros- 
kopische Bild des Kräparates aus der Injektionstelle ı8 Tage 
nach der ersten Injektion. Man sieht schwarze rundliche 
Gebilde als Öltropfen, helle rundliche Hohlräume als Lücke 
des resorbierten Öls im schwammig aussehenden Subcutanen 
Gewebe. Über dieser Stelle bemerkt man eine Reihe von stark 
verlängerten, verdickten Haarbälgen, welehe Sprassen gegen das 
locker gewordene Subcutane Gewebe treiben. Unter starker 
Vergrösserung überzeugt man sich davon, dass Öltropfen zwar 
manchmal inmitten der Epithelzapfen selbst abgelagert sind, 


jedoch in der Cutis und dem Subcutanen Gewebe von Endothel- 


zellen gewöhnlich, oder auch von Riesenzellen und Rundzellen 


— 
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umschlossen sind. Dass hierbei Epithelzellen der Haarbälge 
vorhanden sind, welche hauptsächlich gegen die Tiefe atypisch 
wuchern, das kann man am Mikrophotogramm Fig. 3. deutlich 
erkennen. Sie überkleiden, umsäumen den nekrotischen Herd. 
Am Geschwiirsrand aber beteiligen sich auch Oberflächenepithel 
daran. 

6). Theerbepinselung : 

Vom 53ten Tage an haben Verff das Kaninchenohr über 
der Injektionsstelle (bei 7 Kaninchen) jeden zweiten Tag mit 
Theer bepinselt. Nach 4-—5 Tagen trat die Epilation auf. Schon 
etwa eine Woche nach der ersten Bepinselung findet man den 
Beginn von papillomatöser Verdickung der Haut, welche nach 
und nach deutlicher wurde und Hirngyriartige Windungen und 
dem entsprechende Sulci zeigte, ganz wie Brosch seiner Zeit 
beschrieben hat (Fig. 1). Aus dieser papillomatösen Steile beider 
Kaninchen haben Verff durch Incision je ein Gewebsstreifchen 
herausgeschnitten. Die eine Hälfte davon wurde demselben 
Tiere am Rücken subcutan geimpft und zwar ohne Erfolg. Die 
andere Hälfte wurde in Schnitte zerlegt. Unter dem Mikroskop 
sieht man, wie die Haarbälge breiter und länger wurden, in die 
Tiefe wuchsen und auch durch die Anstauung der verhornten 
Masse cystische Entartung darboten (Fig. 4). Das ist wohl 
einfach durch die Wachstumshinderung des Haares nach aussen 
erklärlich (Theerbepinselung). Unter starker Vergrösserung kon- 
statirte man, dass mitotische Figuren nicht irregulär, aber zahlreich 
und überwiegend an d. tieferen, seitlichen Partie der verbreiterten 
verlängerten Haarbälge zu finden waren. Die dem einem schwarz- 


weis gefleckten Kaninchen bemerkte man Melaninpigmente und 
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Chromatophoren in der tieferen Partie d. Haarbälge nur spärlicher 

vorkommend (beim Cancroid des Penis 3. B. verschwinden die 

Chromatophoren da, wo karzinomatöses Wachstum beginnt), 
III. Trauma. 

Bei den wie sub II. behandelten Kaninchen haben Verff. 
an einem anderen Ohr eine Schnittwunde gemacht, und die 
Wundränder anfangs mit Scharlachoel eingerieben, (54 Tage), 
später mit Theer bepinselt (18 Tage), sodass die Wundränder 
wallartig sich 5—-6 fach verdickten. 

Wie die Fig. 5 zeigt, ist die atypiche Epithelwucherung in 
die Tiefe ganz eklatent, sodass man sie mit einer oberflächlichen 
Form von Peniscancroid wohl vergleichen kann. Auch hier war 
die Proliferation der Haarbalgepithelien die Haupterscheinung. 

IV. Schlussbetrachtung. 

1). Wie Jores behauptet hat, sind es die Epithelzellen der 
Haarbälge bei Kaninchen, welche durch mechanische, besonders 
aber chemische Reizung atypische Wucherung zeigen. 

2). Es scheint nach dem Resultat der Werff., dass die 
atypische Epithelwucherung nicht durch die chemische Attraktion 
von Seiten des Scharlachoels nach der subcutanen Injektion des 
letzteren, sondern durch den Ausfall oder die Verminderung des 
Wachstumswiderstandes im subcutanen Gewebe zur Entwicklung 
kommt; denn 1). die Oltropfen werden immer von Endothelzelle, 
Riesenzellen oder Rundzellen, aber nicht von Epithelzellen 
umschlossen, und 2). bei Einreibung der Wundränder mit Schar- 
lachöl selbst geschieht die Epithelwucherung eben auch gegen 
die Tiefe. 


3). Teerbeinselung verhindert das physiologische Haarwachs- 


tum nach aussen, wodurch die Haarbalgepithelien genötigt werden 
nach den Seiten und in die Tiefe zu wachsen, sodass breite, 
sprossentreibende Haarbälge entstehen, welche auch durch die 
Anstanung von verhornten Epithelien cystisch entarten. 

4). Atypiche Epithelwucherung am der Schnittwunde durch 
chemische Reize war am bedeutendesten, was wohl als Reaktion 
der in regenerativer Spannung befindlichen Epithelzellen zu 
betrachten ist. 

5). Bei allen chemischen Reizen (hier Scharlachöl und 
Teer gemeint) wird auch chronisch entzündliche Hyperämie 
hervorufen, welche auch zum Zustandekommen von atypischer 
Epithelwucherung beiträgt. (Autoreferat.) 


Erklarung der Abbildungen 
Tafel 1. 


Fig. 1. Papillomatöse Verdickung der Haut am Kaninchenohr. Zweimalige subcu- 
tane Injektion von Scharlachöl, seit 54 stem Tage jeden zweiten Tage Theer 
bepinselang während 24 Tagen. 

Fig. 2. Zweimalige Scharlacharlachölinjection, Versuchsdaner 18 Tage. 

Ein schwurzer Streifen in unterer Partie ist knörpel, darüber schaummig 
ausschendes subcutanes Gewebe, ganz oben verlängerte Haarbälge zu schen. 

Fig. 3. Zweimalige Scharlachölinjektion, Versuchsdaner 20 Tage. 

Schwarze kuglige Flecke sind Öltröpfchen, Epithelzellen der Haarbälgen 
gegen die Tiefe atypisch gewuchert, links unten ein Teil vom mit denselben 
Zellen übergekleideten nekrotischen Herd vorhanden. 

Fig. 4. Schnitt vom Fall Fig. 1. 

Haarbälge breiter und länger geworden, in die Tiefe gewachsen. 

Fig. 5. 54 Tage lange Scharlachölbepinselung an einer Schnittwunde, weiter 1S 
Tage lange Theerbepinselung. 

In der Mitte Knorpelstreifen, oben hochgradige atypische Fpithelwucherung. 
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(From the Laboratory of the Tokyo Dental College.) 
A Study of Teeth in Ovarian Dermoid Cysts. 
T. Ono. 


(Plate II. Fig. 1—4) 


The author has studied teeth removed from 19 cases of 
ovarian cysts with a total number of 33 teeth. The general 
divisions of a study for the sake of convenience in the following 


tables have been divided in the macroscopical and microscopical 


appearances :- 
Macroscopical. 
1) Teeth presenting appearance of germination ...... 3 
3) Stage of the time of development of incomplete 
dental projections in the oral cavity ...... 3 


The Twenty with exception of germs and teeth in 


irregular form may be divided as follows:- 


8 


The teeth in the several cysts differ in number from 1 to 8. 
They were usually small and incompletely developed as compared 
with normal teeth. The teeth in the germinating stage agreed 


in every development with normal teeth and in some of them the 


reticuler atrophy of the pulpa could be clearly demonstrated. 


Also in the teeth further developed the appearances were similar 
to normal teeth. The cement was less developed and the ivory 
in a more advanced stage. On the whole the development of 
the normal cement less. In some of the hidden teeth the cement 
surrounded entirely the outer part of the ivory and thus covering 
extended up to the crown. From this fact I think it can be 
shown that the development fo the normal teeth is accomplished 
from the cement. Also by the study the author recognised the 
dentine fibres were connected with the pulp fibres and that the 
dentine fibres were formed by metamorphosis from the pulp 
fibres. (Motegi) 


Explanations of Figurs. 
plate 11. 


Fig. 1. From a decalcificated preparation of a hidden tooth in the cystic wall, as 
a form of toothgerm. A. Enamel. B. Granural degenevated enamel fibre. 
C. Enamel bush. D. Dentin. E. Inner border of enamel. F. Young dentin 
layer. G. Layer of odontoblasts. H. Interglobular space. 

Fig. 2. From a ground preparation of a tooth, as a form of lower first malor. 
A. Enamel. DB. Enamel prisms. C. Apaque spots or lines from unevenly 
development of enamel prisms in the cementing substances (matrix). D. 
Granural degenerated prisms. E. Dentin. F. Outer boundary of the dentin. 

Fig. 3. From a decalcificated freparation of a tooth, as a form of upper lateral 
incisor. Stained by Schmorl's method. A. Dentin. B. pulpa. €. Young 
dentin layer. D. Boundary between enamel and dentin. E. Dental canaliculi. 
F. Interglobular space. 

Fig. 4. From a tooth as a form fo normal oral tooth the pulpa sulstance shows 


reticular atrophy. A. trophied pulpa substance. B. Layer of odontoblasts. 


C. Dehtin. 
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(Aus d. patholog. Institut d. Kaiserl. Universität zu Kyoto.) 


Über einen Fall von Magenkarzinom mit 
seltener Metastase. 
Von 
Dr. N. Suzuki. 


Vortr. hielt diesen Fall für interessant, weil Art und 
Weise der Metastasen eigentümlich ist. 

Es handelt sich um einen typischen Magenskirrhus bei 46 
j. Mann mit Metastasen in der Haut, dem linken Nebennie- 
renmark, dem linken perisuprarenalen Bindegewebe, dem Mesen- 
terium, dem perivesikalen lockeren Bindegewebe und den mesen- 
terialen, bronchialen, inguinalen, retroperitonealen und axillaren 
Lymphdrüsen, zugleich mit Embolie der kleinen Lungenarterien 
und der Venen der submucosa partis prostaticae der Harnblasen- 
schleimhaut. 

An der Haut trifft man am r. Halse eine handtellergrosse 
ganz flache Erhabenheit von derber Kansistenz, die auf ihrer 
Unterlage mit der Haut verschiebbar ist und keine scharfe Grenze 
gegen die umgebende Haut erkennen lässt. Ähnliche hirsekorn-, 
bis kindeshandtellergrosse derbe Erhabenheiten findet man hie und 
da an der vorderen und seitlichen Thorax und am Rücken. 
Auch in der Epigastrialgegend walnussgrossen, und dicht unterhalb 
des rechten Rippenbogens daumenkopfgrosse ganz flache Knoten 
von derselben Beschaffenheit. 


Histologisch bieten alle solche Hauttumoren beinahe gleiche 


Bilder dar. In der cutis und im Stratum subcutaneum wuchert 


‘ 


reichliches gefässarmes faseriges Bindegewebe (hauptsächlich 
kollagene, aber auch Gitterfasern). 

Zwischen solchen Bindegewebsfasern finden sich Krebszellen 
einzeln oder gruppenweise in spärlicher Anzahl. Andere metas- 
tatische Herde (die Lymphdrüsen und Gefässembolien ausgenom- 
men) verhalten sich fast ganz gleich. 

Kurz, es handelt sich um einen typischen Magenskirrhus, 
welcher gerne im faserigen Bindegewebe metastasiert, was eine 
besondere Affinität oder Disposition der Geschwulstzellen für Bin- 
degewebsfaser bedeutet. Diese Bindegewebe-suchende Eigen- 
schaft ist eine höchstbemerkenswerte. Eine andere Eigentümlich- 
keit der Metastase ist die starke Wucherungsfähigkeit der 
kollagenen und Gitterfasern, Obwohl diese Eigenschaft bei 
Skirrhus nicht selten zutage tritt, so tritt sie doch sehr selten 


so ausgeprägt und charakteristisch auf. 
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K. Yamagiwa u. K. Ichikawa: Über die atypische Epithelwucherung. 
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